
 
 

Sehnsucht nach Gott 
 
Alles beginnt mit der Sehnsucht, so die jüdische deutsch-schwedische Schriftstellerin in 
ihrem bekannten Gedicht. Vieles ist in den Wochen des Advents anders, als wir es 
gewohnt sind. Der Coronavirus hält uns seit dem Frühjahr in Atmen. Geplantes ist der 
ständigen Veränderung unterworfen. Adventliche Feiern, Weihnachtsmärkte sind nicht 
erlaubt, keine adventliche Stimmung erfüllt die Straßen der Stadt. Ungebrochen ist die 
Sehnsucht in unseren Herzen, nach dem Kommen Gottes im Kind von Betlehem. Der 
Advent lädt ein, nach dem zu fragen, was mein unruhiges Herz zur Ruhe kommen lässt. 
Wer mit dieser Sehnsucht auf dem Weg durch den Advent geht, der bleibt lebendig, der 
hat Hoffnung, der ist voller Erwartung, dem ist Antrieb und Richtung gegeben, auf seinem 
Weg zur Krippe. 

 

Impulse 

• Setzen Sie sich im Alltag immer wieder einmal ruhig hin. Hören Sie, in sich hinein 
und fragen sich: 
- Wonach sehne ich mich? 
- Was lässt mein Herz unruhig sein? 
- Was fehlt mir? 

 
 
Diese Adventsspur wurde Ihnen gelegt von Heinz Lenhart 
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Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen Ihr Adventsspurenlegerteam 

Maren Dettmers, Agnes Dörr-Roet, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike 
Hofmann, Dr. Christoph Klock, Dr. Petra Knötzele, Heinz Lenhart, Elisabeth Prügger-
Schnizer, Heiko Ruff-Kapraun, Stefanie Sehr, Dr. Hans-Jürgen Steubing, Lena Ullges 
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